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Gaststätte steht zum Verkauf 

Was wird aus dem Dörpskrog?

Der 
Dörps-

krog von 
Schnarup-
Thumby soll 
noch in die-
sem Jahr ver-
kauft werden. 
Das war eines 
der Themen 
bei der letz-
ten Gemein-
devertretersit-
zung in eben 
diesem Ge -
bäude. Die 
Wichtigkeit dieser Immobilie für das dörfli-
che Leben wurde dabei von den Zuhörern 
hervorgehoben. Und es wurde nachgefragt, 
ob ein Kauf durch die Gemeinde in Erwä-
gung gezogen sei. Bürgermeister Andreas 
Bonde verwies auf die konstant angespann-
te finanzielle Lage der Gemeinde. „Wir 

können uns gerne über einen Kauf unterhal-
ten“, erklärte er. Aber er müsse auch reali-
sierbar sein. Es wurde angeregt, einen von 
der Gemeindevertretung unabhängigen 
Arbeitskreis zu gründen, der alternative 
Lösungen finden soll. 

weiter auf Seite 2
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Ebenfalls aus dem Zuhö-
rerkreis kam die Frage 
nach der Fertigstellung 
des Glasfasernetzes im 
Ort. Hier musste der Bür-
germeister passen, da alle 
bisherigen Terminzusagen 
nur unter Vorbehalt 
gemacht worden seien. 
Die Gemeindevertretung 
stimmte dem Jahresab-
schluss 2020 einstimmig 
zu. Es war mit einem 
Fehlbetrag gerechnet wor-
den. Aber Finanzaus-
schussvorsitzende Edith Westphal konnte in 
ihrem Jahresbericht einen Überschuss von 
69.000 Euro vermelden. Dadurch betrug zum 
Jahresende 2020 die Ergebnisrücklage 
140.000 Euro und die allgemeine Rücklage 
480.000 Euro. 
Die Hauptsatzung der Gemeinde wurde neu 
gefasst und dabei den Regelungen der Muster-
satzung angepasst. Die Änderungen betrafen 
im Wesentlichen Notwendigkeiten, die durch 
die Digitalisierung entstanden sind. 
Mit einer Gegenstimme wurde das Planungs-
büro „Pro Regione“ mit der Erstellung eines 
Flächennutzungsplans für Schnarup-Thumby 

beauftragt. Die Gesamtkosten hierfür liegen 
bei etwa 50.000 Euro. 
Andreas Nielsen wurde für weitere sechs Jahre 
als Gemeindewehrführer bestätigt. 
Der Winterdienst im Ort muss neu geordnet 
werden, da der bisherige Auftragnehmer aus 
Altersgründen nicht mehr zur Verfügung steht. 
Bürgermeister Bonde wurde beauftragt, nach 
einem neuen Vertragspartner zu suchen. Er 
will versuchen einen ortsnahen Leistungsträger 
zu finden, um eine möglichst frühe Schneeräu-
mung der Straßen zu gewährleisten. 

Claus Kuhl
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Sudoku Level: 
mittel

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten 
Heft:

Kleinanzeigen 
 

Eine KKleinanzeige (maxi-
mal 4 Zeilen) ohne 

gewerblichen Hinter-
grund kostet pauschal 

nur 85  Cent. 85

 
Zu verkaufen: Bradford-Puppen aus Liebha-
bersammlung. Ca. 36 Puppen. Preis ist VHB. 
Bei Interesse melden unter Tel: 04623-1351. 
 
Sehr gut erhaltene Damenbekleidung in XXL 
günstig zu verkaufen. Nur 2 bis 4 Euro pro 
Teil. Tel. 04623-1674, Mobil 0174-4153535. 
 
Gesucht: eine Nähmaschine, elektrisch. Zu 
verkaufen: ein Damenfahrrad mit 3 Rädern. 
Gudrun Gräwe, Tel. 04623-1374. 
 

Einladung zum Info-Abend 
Ist der Dörpskrog zu retten? 

Am Donnerstag, 30. Juni um 19:30 Uhr, 
findet in der alten Schule Thumby ein 

Info-Abend zum Thema „Wie können wir 
den Dörpskrog retten?“ statt. Alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger sind einge-
laden. 

Kathleen Kümling 



Kirchliche Nachrichten 
 

Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Angeln-Süd 

 
mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 

 
Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg 
3, Tolk, Ilka Lausen und Kirsten Michel, Tel.: 

04622 – 2254, Fax: 04622 – 2245  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Öffnungs-
zeiten: Mo, Di, Mi + Fr: 9.00 - 11.00 Uhr / 

Do: 15.00 – 17.00 Uhr 

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380  Email: christophtischmeyer[at]gmx.de  

Ein kleiner Urlaub für die Seele 
ein stiller Rastplatz für dein Herz 
ein bunter Strandkorb für die Fragen 
und eine Parkbank für die Hast 
ein Himmelbett fürs Unbehagen 
und den Ballast 
 
Komm, nimm dir Zeit, lass sie dir schenken 

ein paar Stunden nur für dich 
Lass heut die andern schaffen, denken 
nur, was du denkst, ist wesentlich 
Jetzt darfst du über dich verfügen 
niemand redet dir mehr rein 
Gönn dir doch einfach das Vergnügen 
nur bei dir zu Gast zu sein. 
 
Und hör auf Gott, der in das Schweigen 
für dich ein Wort des Lebens spricht 
er will dir seine Liebe zeigen, 
lockt deine Schatten in sein Licht. 
 

Mit diesem Gedicht von dem Liederma-
cher Siegfried Fietz grüße ich Sie und 

Euch herzlich, mit den besten Wünschen 
für einen schönen Sommer, in einem etwas 
runtergeschalteten Gang! 
 
Konfirmandenbegrüßung für ganz Angeln-

Süd in Tolk – Sonntag, 19. Juni 2022,  
11 Uhr 

In einem Gottesdienst in der Tolker Kirche 
begrüßen wir alle neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden des Jahrgang 2022/2023. Wer 
noch spontan dazukommen will, kommt ein-
fach zum Gottesdienst, gern mit den Eltern 
und vielleicht auch Paten! Wir bieten zwei 
verschiedene Konfirmandenmodelle an 
(monatlich auf halben Samstagen in Tolk und 
wöchentlich Dienstag- oder Mittwochnachmit-
tag in Böklund). 
Ina Voigt-Schöpel, Christoph Tischmeyer, 

Detlef Tauscher 
 
Johannifeier mit einem besonderen Gast!  

Freitag, 24. Juni 2022, 18.00 Uhr  
Der Sommer beginnt mit unserem jährlichen 
Gemeindefest für alle Ortsteile auf dem Kirch-
hof in Thumby. Ich freue mich sehr darüber, 
dass wir Landesbischof i.R. Gerhard Ulrich als 
Gastprediger bei der Johannifeier begrüßen 
werden. Bis März 2019 war er der leitende 
Bischof der Nordkirche; er lebt in Kappeln. Da 
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Gerhard Ulrich früher Propst für Angeln war, 
kennen ihn viele hier. 
Nach zwei Jahren (Corona-)Pause wird die 
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf wieder 
singen, was mich auch sehr freut. Mit der 
neuen Chorleiterin Petra übt der Chor derzeit 
einige schöne Chorsätze ein. Andrea Anderson 
und Annegret Bregas machen auch Musik.  
Wir bitten in diesem Jahr noch einmal darum, 
dass alle ein kleines Picknick für sich mitbrin-
gen. Da kann man dann gut links und rechts 
mit den Nachbarn teilen und tauschen. Geträn-
ke kaufen wir für alle ein. Wir hoffen auf gutes 
Wetter! Wenn es aber doch regnen sollte, 
haben wir die Kirche, die wir bereits proviso-
risch nutzen können. 
 
“An Carra“ - Folkkonzert in der Tolker Kir-

che am Di, 28. Juni 2022, 19.30 Uhr 

Am 18. Juni beginnt der Brodersbyer Konzert-
sommer 2022 mit attraktiven Konzerten, zu 
finden auf der Homepage unserer Kirchenge-
meinde Angeln-Süd. Es gibt auch ein Sonder-
konzert in Tolk, am Dienstag, den 28. Juni 
2022 um 19.30 Uhr, an dem eine junge Frau 
beteiligt ist, die in Schnarup-Thumby und im 
Kallesdamm/Struxdorf groß geworden ist: 
Marit Schöpel. We proudly present ihre schot-
tisch-deutsche Folkband An Carra (Foto)! Das 

bedeutet „stehende Steine“ und bezeichnet 
einen besonderen Ort auf der Insel South Uist 
in den Äußeren Hebriden in Schottland.  
Die schottisch-deutsche Fusion Band, beste-
hend aus Sheena Peteranna (Dudelsack & Flö-
ten), Emilia Marienfeld (Geige, Klavier & 
Gesang), Lauren Mowat (Gitarre & Dudel-
sack) sowie Marit Schöpel (Trompete, Bass & 
Gesang), präsentiert das Beste der traditionel-
len Musik ihrer jeweiligen Regionen. Gegrün-
det wurde die Band, nachdem sich die Studen-
tinnen auf den Äußeren Hebriden während des 
gemeinsamen Musikstudiums kennengelernt 
hatten und durch die besondere Natur und 
Umgebung inspiriert wurden. Ihr Ziel ist es, in 
dem facettenreichen Programm Geschichten 
und Traditionen zu teilen und andere mit ihrer 
Spielfreude anzustecken. Das Programm 
besteht aus irisch/schottischer Musik, eigenen 
Kompositionen sowie traditioneller Musik aus 
Amerika, Skandinavien und Deutschland.  
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende für die 
Musikerinnen wird gebeten. 
 

In der Ferienzeit: Sommerkirche in 
Angeln-Süd 

Seit einigen Jahren findet an den Sonntagen in 
den Sommerferien jeweils nur ein Gottesdienst 
statt. Waren es in den letzten Jahren noch je 
ein Gottesdienst im nördlichen Bereich und 
einer im südlichen Bereich der Gemeinde, 
bekommen wir in diesem Jahr wegen Urlaub 
und Krankheit im Team nur einen Gottes-
dienst für jeden Sonntag hin. Wir hoffen auf 
Ihr Verständnis und auf die Bereitschaft, auch 
einen Gottesdienst in ein paar Kilometern Ent-
fernung zu besuchen. Außer am 10. Juli sind 
alle Gottesdienste um 10.00 Uhr. Hier ist die 
Liste: 
So, 03.07.22, 10.00: Sommerkirche: Gottes-
dienst in der Kirche zu Fahrenstedt, Böklund; 
mit einem Gottesdienst-Team aus Ehrenamtli-
chen  
So, 10.07.22, 11.00: Zeltgottesdienst in Tolk 
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(bei der Schule); P. Tischmeyer (SK) 
So, 17.07.22, 10.00: Gottesdienst in Broders-
by, P. Tauscher 
So, 24.07.22,10.00: Gottesdienst im Gemein-
dehaus Nübel, P. Tauscher 
So, 31.07.22, 10.00: Gottesdienst in Taarstedt, 
Pn. Jöhnk 
So, 07.08.22, 10.00: Gottesdienst in Struxdorf, 
P. Tischmeyer 
So, 14.08.22, 10.00: Zeltgottesdienst in Twedt 
(beim Bürgerhaus); P. Tischmeyer (SK) 
 

Einladung der 9-jährigen zu den „Konfi-
KIDS“ – Start im September  

Was sind Konfi-KIDS? Es ist der erste Teil 

unserer Konfirmandentreffen. Kinder der dritten 
und vierten Klasse sind herzlich eingeladen, ab 
Anfang September mit viel Spaß und Action 
den christlichen Glauben zu erkunden. Mit einer 
Schatzsuche und einer Kirchenrallye, mit 
Geschichten und vielen Spielen und vielem 
mehr wird der Glaube als Schatz entdeckt. Wir 
treffen uns einmal im Monat für ca. 1,5 Stunden. 
An vier unterschiedlichen Orten wird Konfi-
Kids angeboten.  
Am Ende der Sommerferien schicken wir die 
Einladungen heraus, auch über die Grundschu-
len verteilen wir die Flyer. Sie können mich aber 
auch gerne anrufen, wenn sie Fragen haben. 
Nach den KonfiKIDS gibt es – mit zwei bis drei 
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Konfirmationen am 14. und 15. Mai 2022 in (Thumby-)Struxdorf: 
Unsere diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden:  

Reihe hinten, v.l.n.r.: Lutz Rausch, Erik Maaske, Lars Jakobsen, Jonas Nissen und  
Lukas Mangelsen;  

Reihe vorn: Jona Berndt, Kara Marie Kock, Lale Truelsen, Mia Lilienthal und Henna Strauß.  
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Jahren dazwischen - die gewohnte Konfirman-
denzeit mit 13 Jahren, die mit der Konfirmation 
ein Jahr später endet.  
Wer die KonfiKIDS verpasst hat, kann trotzdem 
zur „Konfirmandenzeit“ angemeldet werden. 

Ina Voigt-Schöpel (01516 - 591 58 34) 
 
Goldene Konfirmation am 10. + 11. Sept. 

in Thumby-Struxdorf 
Die „Forschergruppe” hat fast alle Adressen der 
Konfirmanden-Jahrgänge 1969 bis 1972 heraus-
gefunden, die Einladungen werden dieser Tage 
verschickt. Ich danke den Rechercheuren für 
ihre tolle Zusammenarbeit: Volker Ohlsen, Gina 
Sörnsen-Schmedemann, Johannes Trahn, 
Susanne Fritz und Günter Schramm. Bei einigen 
Namen gab es jedoch bisher keinerlei Hinweis, 
wo die Jungen und Mädchen von damals heute 
leben. In der Hoffnung, dass wir vielleicht noch 
Hinweise aus den Dörfern bekommen, schrei-
ben wir hier einmal die Namen derer auf, deren 
Verbleib bisher nicht ermittelt werden konnte: 

Jg. 1969: Helga Dumke (damals Hollmühle); 
Hartmut Jürgensen (Bellig); Jg. 1971: Klaus 
Peterson (Thumbyfeld); Andreas Vogel (Strux-
dorf); Jg. 1972: Mathias Christina Thormann 
(Arup). Wir freuen uns über Hinweise! 

Für das Vorbereitungsteam:  
Christoph Tischmeyer  

(christophtischmeyer[at]gmx.de; T.: -380) 
 
Taufe – Trauung – Beerdigung 

Es wurde in Schnarup-Thumby getauft:  
- Julius Gimm, Eslingholz 4; Eltern: Thorsten 
Gimm & Jennies Horrmann 
 
Wir haben Abschied genommen von: 
- Sebastian Lanz, Glückstadt, 38 Jahre (Eltern 
in Struxdorf) 
 
Herzliche Grüße und gute Erholung im Som-
mer 

wünscht Ihr / Euer  
Pastor Christoph Tischmeyer 
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Hochzeit im Mai 1957 
Andere Zeiten 

Wir wurden gefragt, wie denn unsere 
erste Hochzeit gewesen sei? Ich 

erzähle es. 
Mein Kleid nähte ich mir selbst, dazu weiße 
Leinenschuhe und Handschuhe aus Nylon. Jür-
gen, wie es sich gehörte, im dunklen Anzug; 
wir fühlten uns gut. Ein paar Tage vor dem Fest 
starb ein alter Nachbar. Sein Sarg stand in der 
Kirche, denn eine Leichenhalle gab es nicht. 
Der Sarg verschwand am Tag vor der Hochzeit 
im Glockenturm; es war so üblich.  
Zur Hochzeit fuhr uns unser Nachbar Willy 
Michelsen; er besaß schon ein Auto und hatte 
es für diesen Tag geschmückt. Zuerst ging es 
zum Standesamt. Da fanden wir eine geschlos-
sene Tür vor. Wir klopften. Es war doch der 
richtige Tag? Der alte Standesbeamte hatte es 
vergessen und kam uns in langer Unterhose ent-
gegen. Er kam ganz verstört aus der Mittags-
stunde. Er bat uns in sein Amtszimmer und 

erschien bald darauf im dunklen Anzug. Leider 
war seine Aussprache sehr unklar. Wir verstan-
den wenig, aber waren verheiratet.  
Dann fuhren wir zur Kirche. Sie war von den 
Nachbarn geschmückt. Aufgeregt traten wir vor 
den Altar. Jürgen konnte die Zeit nicht abwar-
ten und sprach sein JA sehr zeitig und musste es 
nochmal wiederholen. Dieses Ja hat doppelt 
gehalten!!! 
Gefeiert wurde zuhause in zwei kleinen Zim-
mern, das haben wir auch in guter Erinnerung. 
In meinem Hochzeitskleid haben noch zwei 
Bräute geheiratet. So war es vor langer Zeit. 
Wir waren genauso fröhlich und glücklich wie 
heutzutage. Es kommt nicht auf das Große und 
ganz Besondere an – es waren halt andere Zei-
ten.  

Gerda Zielke 
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Danksagung  
 

Wir bedanken uns ganz herzlich für alle guten  
Wünsche, die uns durch Besuche, Wort und Schrift 
erreichten. Dadurch haben wir viele schöne Stunden 

erleben dürfen.  
Es war und ist ein großes Geschenk, diesen Tag  

gemeinsam erleben zu dürfen.  
Unser Tag mit und in unserer Familie bleibt in unserer 

Erinnerung. Wir sind sehr dankbar.  
 

Jürgen und Gerda Zielke 



Neues vom Sozialverband OV Satrup 
Freistellung für Pflege der 

Großeltern möglich 
Ich wünsche niemandem etwas Schlechtes. 
Ich wünsche manchen Menschen nur, dass 
sie mal sich selbst begegnen. (Unbekannt) 

Der Ortsverband Satrup hatte zum 
Pfingstfrühstück am 6. Juni 2022 in 

den „Satrup-Krog“ eingeladen, und es nah-
men 130 Personen teil! Mehr ließen die 
Auflagen und Räumlichkeiten der Gaststät-
te nicht zu. Der Kröger hatte gut und reich-
lich aufgedeckt, und nach der Begrüßung 
durch unseren kommissarischen 1. Vorsit-
zenden Hubert Reimer ließen es sich die 
Gäste gut schmecken. 
Am Sonntag, d. 12. Juni 2022, soll unsere Mit-
gliederversammlung im „Satrup-Krog“ statt- 
finden. Darüber berichten wir in der nächsten 
Ausgabe. 
Am Samstag, d. 16. Juli 2022, wird ein Grill-
fest im Sportlerheim in Satrup stattfinden.  
Beginn ist um 17 Uhr, Einlass ab 16 Uhr. Für 
euer leibliches Wohl ist wieder bestens 
gesorgt. Es gibt Bratwurst, Frikadellen, 1 
Nackensteak, Pommes Frites, selbstgemachte 
Salate und zum Abschluss ein Dessert. Wir 
laden alle Mitglieder mit ihren Partnern, 
Freunden, Bekannten und Nachbarn herzlich 
ein! Kosten pro Person 10€. Getränke extra. 
Wir bitten um verbindliche Anmeldung bis 9. 
Juli 2022 bei: 0160-8448497 (Anstett-
Wünsch) oder 04633-1577 (Christiansen) oder 
0151-70869603 (Reimer). 
Was gibt es Neues? Freistellung für Pflege der 
Großeltern möglich. Wer kranke Großeltern 
pflegen muss, kann sich von der Arbeit frei-
stellen lassen und dennoch weiter Gehalt 
bekommen. Hierfür muss die/der Verwandte 
allerdings in den Haushalt integriert sein.  
Das Arbeitsgericht Aachen urteilte: Großeltern 
gelten dem Gericht zufolge als nahe Ange-
hörige. Denn auch Geschwister, die ebenfalls 
Verwandte zweiten Grades sind, würden übli-

cherweise als nahe Verwandte gezählt, 
Voraussetzung ist, dass die/der Verwandte im 
Haushalt des Arbeitnehmers integriert ist. Im 
konkreten Fall lebte der Kläger im gleichen 
Haus wie seine Großmutter. Das Gericht 
berücksichtigte zudem, dass er beim Medizini-
schen Dienst der Krankenversicherung als 
Betreuer eingetragen war (AZ: 7 Ca 2748/20). 
In den Monaten Juli und August 2022 wird 
kein Frühstück stattfinden. Wir treffen uns erst 
wieder am Freitag, d. 2. September 2022 um 
neun Uhr in der Alten Schule in Satrup zum 
gemeinsamen Frühstück. 
Der Vorstand vom Ortsverband Satrup grüßt 
alle Mitglieder und Freunde herzlich und 
wünscht alles Gute, besonders Gesundheit! 

Erna Anstett-Wünsch 
 

Struxdorf 
Sitzung der  

Gemeindevertretung 

Das Amt Südangeln lädt zur Sitzung der 
Gemeindevertretung Struxdorf am 

Mittwoch, 22.06.2022 ein. Sitzungsort: 
Dörps- und Schüttenhus, Hollmühle 37, 
24891 Struxdorf, Sitzungsbeginn: 20:00 
Uhr. 
Eventuelle weitere Informationen zur Sitzung  
(z. B. Sitzungsvorlagen) finden Sie im Bürger-
informationssystem: http://www.amt-suedan-
geln.sitzung-online.de/bi/allris.net.asp. 

Marion Möller 
Amt Südangeln 

 
Feuerwehr Struxdorf 

Einsatz: Fahrzeugbrand 

Am 23.05. wurden wir morgens zu 
einem Fahrzeugbrand zwischen Bellig 

und Böklund alarmiert. Beim Eintreffen am 
Einsatzort stand das Fahrzeug bereits im 
Vollbrand. Umgehend wurde ein Löschan-
griff unter Atemschutz veranlasst. Um ein 
erneutes Aufflammen zu verhindern, wur-
den die Temperaturen immer wieder mit der 
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Wärmebildkamera kontrolliert und die letz-
ten Flammen mit Schaum erstickt. Nach-
dem die Fahrbahn gesäubert und das ausge-
brannte Fahrzeug dem Abschleppdienst 
übergeben wurde, konnte die Straßensper-
rung nach gut einer Stunde wieder aufgeho-
ben werden. Wir bedanken uns bei den 
Kameraden aus Ekeberg und Böklund für 
die gute Zusammenarbeit. 

Björn Viertel  
 

Flohmarkt-Dorf 
Aufhören, wenn’s am  

schönsten ist? 

Das Flohmarkt-Dorf am Pfingstsamstag 
war absolut perfekt! Also besser kann 

es nicht werden! Das kann man auch ein-
fach nicht mehr toppen! Okay, dann belas-
sen wir es doch dabei, und machen nächstes 
Jahr endlich mal wieder alle unsere eigenen 
Pfingstpläne, oder…??? 
Wenn Du so denkst, dann brauchst Du natür-
lich auch nicht zu unserem Nachtreffen in die 
Alte Schule zu kommen. Wenn Du aber der 
Meinung bist, dass das Flohmarkt-Dorf mitt-
lerweile eine Institution geworden ist, auf die 
das Dorf auch nächstes Jahr nicht verzichten 
sollte, dann komm unbedingt vorbei! Damit 

wir nicht nur jeder für sich einen 
netten Pfingstsamstag hatten, son-
dern die Gemeinschaft miteinander 
auch ihre Zeit bekommt. Damit 
alle, die mit einem Stand, einer 
Parkmöglichkeit, einem aufge-
hängten Plakat oder einem verteil-
ten Handzettel zum Gelingen bei-
getragen haben, einander mal 
„Danke“ sagen können. Damit 
auch wir „Flohmarkt-Machende“ 
mal sehen, wer so alles zu unserem 
Flohmarkt-Dorf dazugehört. 
Damit die neu Zugezogenen ihr 
Dorf von der lebendigen Seite ken-
nenlernen. Damit wir jetzt, wo wir 

uns wieder in Echt treffen können, die wert-
vollen Gelegenheiten zu dörflicher Gemein-
schaft nicht verstreichen lassen. Und damit es 
auch im nächsten Jahr wieder ein Flohmarkt-
Dorf gibt. Wer weiß, vielleicht ja sogar noch 
schöner als dieses, dank DEINER Idee? Denn 
das Flohmarkt-Dorf besteht nicht aus den 
Ständen, sondern aus uns Menschen in Schna-
rup-Thumby! 
Ob alter Flohmarkt-Hase, zukünftiger Teilneh-
mer, Besucher oder einfach nur neugierig, es 
sind ausdrücklich ALLE Menschen aus dem 
Dorf herzlich eingeladen: Donnerstag, 23. Juni 
2022, 19:30 Uhr, Alte Schule. 
Für die Flohmarkt-Runde grüßen  

Anett Thomsen-Bendixen 04623-180460 
und Hella Hansen-Olizeg, 04633-4221057
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Rezept des Monats 
Tortellinisalat 

ZUTATEN: 
• 250 g Tortellini aus dem Kühlregal 
• 100 g Erbsen Tk oder Dose 
• 1/2 Gurke 
• 140 g Mais Dose 
• 150 g Kochschinken  
• 100 g Käse 
• 100 g Kirschtomaten 
• 3 EL Miracle Whip Joghurt oder normal 
• 1/2 Becher Saure Sahne 
• 1 EL Sriracha Sauce (kann auch weggelassen 
   werden) 
• 1 Hand voll Basilikum 
• 1 Spritzer Zitronensaft frisch 
• Salz & Pfeffer 
 
SO WIRD DER CREMIGE TORTELLINI- 
SALAT ZUBEREITET: 
1. SCHRITT: Die Tortellini nach Packungsan-
leitung kochen und beim Abgießen 4 EL 
Nudelwasser auffangen. Anschließend beisei-
testellen und abkühlen lassen.  
2. SCHRITT: Den Schinken und den Käse 
jeweils in 
dünne Strei-
fen schnei-
den. Die 
Gurke halbie-
ren und jede 
Hälfte in 3 
gleichdicke 
Streifen 
schneiden. 
Daraus dann 
kleine Würfel 
schneiden. 
Die Kirschto-
maten vier-
teln und das 
Basilikum 
grob hacken.  
3. SCHRITT: 

Ein Dressing aus dem Miracel Whip, der Sau-
ren Sahne, dem Pastawasser, dem grob 
gehackten Basilikum, Sriracha-Sauce, einem 
Spritzer Zitronensaft und Salz und Pfeffer her-
stellen. 
4. SCHRITT: Die Tortellini in eine große 
Schüssel geben. Die Gurkenwürfel, Erbsen, 
Mais, Tomatenviertel, Schinkenstreifen, Käse-
streifen und das Dressing dazugeben. Alles 
vorsichtig durchmischen und mindestens 1 
Stunde im Kühlschrank durchziehen lassen. 
5. SCHRITT: Vor dem Servieren den Tortelli-
ni-Salat ca. 30 Minuten aus dem Kühlschrank 
nehmen, damit er nicht eiskalt ist. Den Salat 
nochmals mit Salz & Pfeffer abschmecken 
und mit etwas Basilikum dekorieren.  
DIESE ZUTATEN KANNST DU ERSET-
ZEN: Für eine vegetarische Variante kannst 
du den Schinken durch dieselbe Menge Käse 
ersetzen. Statt der Tortellini kannst du auch 
eine andere Nudelsorte (z.B. Ravioli oder 
Penne) nehmen. 

Gudrun Witt  
 
 

12



Feuerwehr Struxdorf 
Übungsabend mit  
Personenrettung 

Beim Übungsabend im Mai, den wir 
gemeinsam mit den Kameraden aus 

Ekeberg durchführten, fanden wir am 
Dörps- un Schüttenhuus folgendes Szenario 
vor: Rauchentwicklung im 1. Stock – even-
tuell Personen eingeschlossen. Daraus erga-
ben sich folgende Aufgaben: Einsatz unter 
Atemschutz zur Personenrettung und 
Brandbekämpfung – Personenrettung über 
die Steckleiter - Aufbau der Wasserversor-
gung aus der Au. 
Zur Personenrettung über die Steckleiter sind 
zwei Kameraden zur Person im OG aufgestie-
gen. Dort eingetroffen wurde der Person gut 
zugesprochen und der Brustbund angelegt. 
Nachdem die Eigensicherung hergestellt 
wurde, konnte die Person 
sicher die Leiter herunterge-
führt werden. 
Zeitgleich kam die Wärme-
bildkamera bei den Kame-
raden im verrauchten 
Gebäudeteil zum Einsatz. 
Dadurch wurde das Auffin-
den der vermissten Perso-
nen ungemein erleichtert. 
Die Rettung der zwei Perso-
nen wurde u.a. mit der 
Schleifkorbtrage durchge-
führt. 
Die Wasserversorgung 
konnte mit dem Ekeberger 
Anhänger, 4 Saugschlauch-
längen und ca. 160 m B-
Schläuchen aufgebaut wer-
den. 
Ein interessanter Übungs-
abend, der bei Grillwurst 
und Getränk ausgewertet 
wurde. 

Björn Viertel 

Angeliter Buchhandlung 
Lesung mit H. D. Neumann 

Am Freitag, 24.06.2022, um 19 Uhr liest 
der Autor H. Dieter Neumann in der 

Angeliter Buchhandlung Satrup, Dennert-
weg 1,  aus seiner neuen „Kira-Lund-
Reihe“. Karten gibt es für 10 Euro im Vor-
verkauf unter Tel. 04633/967467 (E-Mail: 
info[at]angeliter-buchhandlung.de) oder 
direkt vor Ort. 
 

Senioren Schnarup-Thumby 
Nächstes Treffen 

Das nächste Treffen der Schnarup-
Thumbyer Senioren findet am Don-

nerstag, dem 14 Juli, um 14:30 Uhr im 
Gemeindehaus am Pastorat Thumby statt. 

Gerda Zielke
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*Aus dem Herzen* 
Spendengeld geklaut 

Neben meinen normalen Art ikeln 
zum Verkauf  ha t te  ich  auf  dem 

Dorf-Flohmarkt  noch e inen kle inen 
Tisch mit Dingen, die man nicht mehr 
verkauft bekommt (Disney-VHS-Filme, 
gebrauchte Handtaschen meiner verstor-
benen Frau) und welche ich, gegen eine 
kleine Spende an die örtlichen Vereine, 
verschenkt habe. Leider kamen hier nur 
e twa 20  €  zusam-
men.  Als  ich 
schließlich um kurz 
nach 16 Uhr anfing 
abzubauen, ließ ich 
den Tisch mit diesen 
Ar t ike ln  und  das 
Spendenkästchen 
stehen, um vielleicht 
doch noch ein paar 
Euro  Spenden zu 
bekommen. 
Als ich schließlich 
auch diese zwei 
Boxen aufräumen 
wollte,  dachte ich 
erst,  ich sehe nicht 
richtig. Der zum 
Spendenkästchen 
umfunktionierte Brot-
korb war LEER! 
Zuerst dachte ich, 
dass eine Windböe 
die 5,- Euro-Scheine 
davongeweht hat, 
aber die Münzen 
waren ja auch weg. 
Somit muss man lei-
der davon ausgehen, 
dass sich irgendwer 
die Spenden gemopst 
hat. 

Bisher habe ich keine Hinweise, wer es 
gewesen sein könnte, und wegen nicht 
ganz 20 € eine Anzeige bei der Polizei auf-
zugeben ist, denke ich, unnötig, da solche 
Delikte meist im Sand verlaufen.  
Sollte zufällig jemand etwas beobachtet 
haben bin ich ab dem 20.6. erreichbar. 
Schnaruper Straße 3, Tel. 0152-56967832 
oder per Mail: wolberg72(at)gmail.com. 

Wolfgang Berger 
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TSV Struxdorf 
Einladung zur JHV 

Die diesjährige 
Jahreshauptver-

sammlung des TSV 
Struxdorf findet am 
Donnerstag, den 
7.7.2022 um 19:30 
Uhr im Dörps- un 
Schüttenhuus (DuS) 
in Struxdorf statt. 
Wir wollen gemein-
sam grillen und 
einen schönen 
Abend verbringen. 
Die Grillwurst stellt 
der TSV. Wir bitten 
darum, eine Kleinig-
keit fürs Buffet mit-
zubringen (Salat, 
Brot o.ä.). Neben 
einem Bericht über 
das vergangene Jahr 
geht es auch um 
zukünftige Planun-
gen. Alle Mitglieder 
und Interessierten 
sind herzlich will-
kommen. Wir freuen 
uns auf zahlreiches 
Erscheinen. 

Der Vorstand 
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So, 19.06.22 11:00 Gottesdienst mit Begrüßung aller neuen Konfirmandinnen   

und Konfirmanden aus Angeln-Süd, Kirche Tolk 
Mo, 20.06.22 Sparclub Thumby: Leerung 
Di, 21.06.22 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 22.06.22 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 22.06.22 20:00 Struxdorf: Sitzung der Gemeindevertretung  

Dörps- un Schüttenhus 
Do, 23.06.22 19:30 Nachtreffen Dorf-Flohmarkt, Alte Schule in Thumby 
Fr, 24.06.22 15:30 Pfadfinder, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Fr, 24.06.22 18:00 Johannifeier auf dem Kirchhof , Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
So, 26.06.22 09:30 Gottesdienst mit P. Christoph Tischmeyer  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
So, 26.06.22 11:30 Dänischer Gottesdienst mit P. Mogensen  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Di, 28.06.22 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 29.06.22 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
So, 03.07.22 10:00 Sommerkirche: Gottesdienst mit dem Gottesdienst-Team  

Kirche zu Fahrenstedt, Böklund 
Mo, 04.07.22 Sparclub Thumby: Leerung  
Di, 05.07.22 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 06.07.22 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  

Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Do, 07.07.22 18:00 Gemeinschaftsabend, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Do, 07.07.22 19:30 TSV Struxdorf: Jahreshauptversammlung mit Grillen  

Dörps- un Schüttenhus 
So, 10.07.22 11:00 Zeltgottesdienst mit P. Tischmeyer in Tolk (bei der Schule) 
Mi, 13.07.22 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Do, 14.07.22 14:30 Senioren Schnarup-Thumby: Spielenachmittag  

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Sa, 16.07.22 16:00 SoVD Satrup: Grillfest, Sportlerheim Satrup 
So, 17.07.22 11:30 Dänischer Gottesdienst, St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Mo, 18.07.22 Sparclub Thumby: Leerung  
Di, 19.07.22 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 20.07.22 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Di, 26.07.22 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 27.07.22 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mo, 01.08.22 Sparclub Thumby: Leerung  
Di, 02.08.22 Müllabfuhr nur in Struxdorf:  

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
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Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 03.08.22 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Do, 04.08.22 18:00 Gemeinschaftsabend, Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
So, 07.08.22 10:00 Sommerkirche: Gottesdienst mit P. Tischmeyer  

St. Georgs-Kirche Struxdorf 
Mi, 10.08.22 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Fr, 12.08.22 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
Sa, 13.08.22 13:30 TSV Struxdorf: Triathlon Spezial, Dörps- un Schüttenhus 
So, 14.08.22 10:00 Zeltgottesdienst mit P. Tischmeyer in Twedt (beim Bürgerhaus) 
Mo, 15.08.22 Sparclub Thumby: Leerung  
Di, 16.08.22 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Mi, 17.08.22 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Sa, 20.08.22 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 280  
Sa, 20.08.22 15:00 5. Entenrennen in Hollmühle 
So, 21.08.22 10:00 Dänisch-Deutscher Nachbarschaftsgottesdienst  

mit P. Mogensen u. P. Tischmeyer, St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
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Vorratshaltung früher 
Fleegenschapp und Petersill 

Ich freue mich über unseren Garten. Die Ern-
tezeit hat wieder begonnen! Die ersten Ra -

dieschen aus dem Treibhaus sind schon 
abgeerntet, und auf dem Hochbeet zeigt sich 
die Radieschenreihe der Folgesaat, nachdem es 
nun endlich geregnet hat. Nun achten wir 
darauf, wann sich wohl die ersten Schnecken 
zeigen, denn sobald es feucht ist, sind sie natür-
lich wieder das Ärgernis Nummer Eins im 
Garten. Aber noch ist Ruhe, kein Schnecke-
nalarm! Das waren noch Zeiten, als es diese 
ekligen braunen Nacktschnecken hier bei uns 
noch nicht gab. Die werden wir nun nicht mehr 
los!  
Der Rhabarber ist wieder verfügbar für leck-
eren Kuchen, Kompott oder Grütze. Der Bär-
lauch steht schon in Blüte. Davon wurde reich-
lich geerntet. 
Im Treibhaus steht die Petersilie vom Vorjahr 
noch ganz üppig. Petersilie ist irgendwie eigen-
willig. Entweder sie wächst wie verrückt, oder 
sie kommt gar nicht richtig und nur spärlich 
auf. Das war bei meiner Mutter schon so. Ich 
erinnere mich, als wir bei einer Nachbarin 
waren, um dort Petersilie zu holen. „Wie mokst 
du dat mit dien Petersill, Irmi? Mien wart 
immer nix. De wart immer geel und denn is 
Schluss dormit. Denn kann ick de man rut -
rieten.“ Irmi meinte: „Ganz eenfach. Wenn ick 

morgens de Putt uutgeeten do, denn kricht de 
Petersill aff un too son Flaach dorfun aff!“ Ich 
dachte nur: „Igitt. Ich esse keine Petersilie 
mehr!“ Aber logisch, ein guter Dünger, der 
Nachttopfinhalt! Ich weiß nicht, ob meine Mut-
ter den Rat befolgt hat. Damals stand ja noch 
überall unter den Betten der Nachttopf. Der 
Weg zu „Tante Meier“ war nachts etwas weit 
und unbequem. 
Wenn die erste Brennnesseljauche fertig 
gegoren ist, dünge ich damit das Gemüse, rein 
pflanzlich. Aber das mit der Petersilie bleibt 
Glücksache. Alles gelingt eben nicht. Der Salat 
wächst bei uns schon im Treibhaus in ver-
schiedenen Sorten und wird auch in Smoothies 
verarbeitet. Wir können vom Frühjahr bis zum 
Frost Salat ernten und im frühen Frühjahr den 
Feldsalat. 
Früher gab es den Salat mit Buttermilch und 
etwas Essig oder auch mit der Sahne, die von 
der frischen Milch abgerahmt wurde und natür-
lich mit Zucker. Zitronen kaufte meine Mutter 
nicht. Es wurde genommen, was sowieso im 
Haus war. Speiseöl war in Mutters Haushalt 
auch noch nicht vorhanden. Ich fand den Salat 
sehr lecker, sogar wenn er schon sehr „lab-
berig“ war, wenn ich später aus der Schule 
kam. Wenn der Salat abgeerntet war, dann gab 
es eben keinen mehr. Darum war es etwas 
Besonderes. 
Schnüsch mochte ich auch sehr gerne. Diese 

www.gutachter-angeln.de
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Spezialität aus Angeln gibt es heute immer 
noch und sogar ab und zu beim Schlachter in 
Süderbrarup. Am besten schmeckt das Gericht 
mit „neuen“ Kartoffeln. Uns schmeckt es auch 
ohne Schinken. 
Meine Mutter hat sehr viel eingeweckt. Eine 
Gefriertruhe gab es erst später. Sie war sehr 
stolz, wenn im Keller ihre über fünfzig Gläser 
mit eingekochten Bohnen standen. Ich konnte 
keine Bohnen mehr sehen. Jede Woche gab es 
einmal Bohnen zum Mittag! Beschwert habe 
ich mich öfter. „Was, schon wieder Bohnen?“ 
Meine Mutter muss mir den „Bevor-
ratungsvirus“ vererbt haben. Ich friere Bohnen 
ein, und es sind jedes Jahr etliche Tüten davon 
in der Truhe. Die Regale in unserer Speisekam-
mer sind jeden Herbst gefüllt. Es ist mir aber 
nie gelungen, die Senfgurken so 
„hinzukriegen“ wie meine Mutter. Ich habe es 
aufgegeben. Ich bilde mir aber ein, dass meine 
Kocherei etwas vielfältiger und abwech-
slungsreicher ist. Das ist kein Wunder. Wir 
können jederzeit (noch) kaufen, was wir 
brauchen. Die Ess- und Kochgewohnheiten 
haben sich dadurch verändert, auch wegen der 
Vielfalt der Gewürze. Früher standen auf dem 
Regal in Mutters Küche nur Salz, Pfeffer, 
Muskat und Zimt. Auf mein Anraten wurde 
dann Paprikapulver gekauft, 
für das Gulasch, das es dann 
auch mal mit Nudeln gab. 
Ansonsten war die Kartoffel 
die Hauptsache. Ich weiß 
noch, dass mein Onkel 
immer seine Kartoffeln 
bekam. Die Nudeln waren 
für ihn das „Gemüse“ zum 
Gulasch.  
Wir sind heutzutage sehr 
verwöhnt. Saisonal essen ist 
nicht wie früher notwendig. 
Momentan lieben wir den 
Spargel, frieren davon auch 
ein. Wir kaufen keinen 

Spargel außerhalb der Spargelzeit. Auch Erd-
beeren gibt es frisch nur in der Erdbeerzeit, 
ansonsten eingefrorene.  
In Mutters Keller stand der sogenannte 
„Fliegenschrank“, dat Fleegenschapp. Ein sehr 
feines Drahtgitter sorgte dafür, dass kein 
Ungeziefer ans Fleisch, den Speck oder den 
Schinken gelangen konnte. Die „Brummer“ 
waren gefürchtet, weil diese gern ihre Eier 
darauf ablegten. Einen Kühlschrank hatten wir 
nicht. Im Keller war es kühl genug. Manchmal 
fanden wir Frösche oder Eidechsen im Keller, 
die außen beim Kellerfenster heruntergefallen 
waren und durchs Fenstergitter in den Keller 
kamen. Sie wurden vorsichtig wieder nach 
draußen gebracht. Die Kellertür musste immer 
geschlossen sein, damit die Katze nicht hin-
unter konnte.  
Der Schinken hing unterm Strohdach in einem 
Leinenbeutel. Wenn davon gegessen werden 
sollte, wurde er abgewaschen und einiges 
weggeschnitten, was „nicht so gut aussah.“ 
Dicke Scheiben legte man in Milch ein, um das 
Salz herauszubekommen. Dann wurden die 
Scheiben paniert und gebraten. Ein leckeres 
Essen, mit gestoften Bohnen oder Rüben, und 
Schnüsch war ohne Schinken ganz undenkbar. 
Sicher werden diese Gerichte in Angeln immer 
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noch gegessen. Aber der Schinken wird nicht 
mehr unter Strohdächern aufbewahrt, sondern 
frisch vom Schlachter geholt. 
Es ist einfach wichtig, dass wir unsere Lebens-
mittel wieder mehr schätzen lernen. Viel zu 
viel wird weggeworfen. Auch aus Resten kön-
nen wir ein schmackhaftes Essen zubereiten, 
ein paar neue Zutaten hinzufügen, und schon 
ist es ein neues Gericht. Außerdem geht’s oft 
auch schneller.  
„Dat Fleegenschapp“ hat ausgedient. Heute 
haben wir eine moderne Vorratshaltung. Aber 
irgendwie war es mir ein Bedürfnis, ihn mal in 
Erinnerung zu bringen, damit er nicht ganz 
vergessen wird, der Fliegenschrank in den 
Kellern. 

Herta Andresen 
 

Maibaum aufgestellt 
Endlich wieder feiern! 

Nach zwei Jahren Pause konnte endlich 
wieder der traditionelle Maibaum bei 

der Alten Schule in Schnarup-Thumby auf-
gestellt werden. Und wie immer gab es wie-
der viele fleißige Hände schon bei der 
Organisation und auch am Festtag. 
Zum einen trafen sich am Vortag schon einige 
zum Tannengrün Schneiden, zum Binden der 
Girlande und zum Catering für die Helfer. Am 
Samstag wurden der Bierpilz, die Tische und 
Bänke aufgebaut, die Getränke und Lebens-
mittel geholt und an Ort und Stelle gebracht. 
Abends wurden dann Personen eingeteilt zum 
Grillen und um Maibowle, Maibock und ande-
re Leckereien auszuschenken.  
Nachdem der Maibaum mit 
Hilfe eines Treckers gestellt 
und beklatscht wurde, hielt 
der 2. Vorsitzende der Sport-
gemeinschaft Thumby Kay 
Weeke eine Ansprache, in der 
er sich auch im Namen der 
FFW Schnarup-Thumby bei 
allen Helferinnen und Helfern 

bedankte und allen einen schönen Abend 
wünschte. 
Eine besondere Attraktion waren die vielen 
bunt geschmückten Oldtimer, die den Mai-
baum in der Busschleife umrundeten. Schön, 
dass wieder so viele daran teilgenommen 
haben. 
Ein tolles Bild, endlich wieder Aktivität in 
Thumby mit vielen Dorfbewohnern und auch 
anderen Interessierten. Es wurde viel 
geschnackt, gelacht, gegessen und getrunken. 
Mann bzw. Frau hatte Nachholbedarf. Die 
Stimmung konnte nicht besser sein.  
Vielen Dank noch einmal an alle, die dazu bei-
getragen haben, dass das Fest ein toller Erfolg 
war. 

Brigitte Scheurer (stellvertretende  
Kassenwartin der SG) 
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TSV Struxdorf 
Sponsorenlauf 2022 

Am Samstag den 28. Mai fand zum ers-
ten Mal ein Sponsorenlauf statt, um 

den TSV Struxdorf zu unterstützen. Wir tra-
fen uns morgens um 10 Uhr an unserer 
Turnhalle und waren überwältigt von der 
großen Zahl der Läufer und Läuferinnen. 
Insgesamt 24 große und kleine Sportbegeis-
terte fanden sich an der Startlinie ein. Der 
jüngste Starter war Jonne Lass mit gerade 
einmal drei Monaten, der abwechselnd von 
seinen Eltern im Kinderwagen geschoben 

wurde. Darüber hinaus waren weitere kleine 
Passagiere in Kinderwagen oder schon 
selbstständig mit dem Laufrad dabei. Auch 
die Großen haben sich ordentlich für den 
Sportverein ins Zeug gelegt; viele sind über 
ihre (gedachten) Grenzen gegangen. Eine 
Runde war 500 m lang, und insgesamt wur-
den um die 300 Runden gelaufen. In der 

Halle fand zeitgleich ein Flohmarkt mit 
Kindersachen statt, der leider nur wenig 
besucht wurde. Das lag vermutlich zum 
Großteil daran, dass es sich um das 
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Wochenende nach Himmelfahrt gehandelt 
hat. Wir werden im Herbst einen neuen 
Versuch starten. Außerdem haben wir 
Wurst gegrillt und Waffeln gebacken, um 
die Besucher und die Sportler zu verpfle-
gen. Unterstützt wurden wir dabei von eini-
gen Mitgliedern aus dem Verein und der 
Feuerwehr, die für die Absicherung der 
Laufstrecke gesorgt hat. Wir sind sehr 
dankbar für die tolle Unterstützung, die uns 
aus den verschiedensten Richtungen 
erreicht hat.  

Ronja Lund-Petersen 
 

Flohmarktdorf 
Für jeden etwas 

Das Flohmarktdorf von Schnarup-
Thumby war wieder einmal ein großer 

Erfolg. Die Interessierten honorierten die 
Rückverlegung auf den Pfingstsamstag mit 
hohen Besucherzahlen. Mitverantwortlich 
dafür war auch die flächendeckende Wer-
bung in allen relevanten Tageszeitungen, 

Amtsblättern, Werbezeitungen und sogar 
im Radio. 
Bereits eine Stunde vor Beginn parkten die 
„Goldgräber“ bei den Ständen und begleiteten 
die Anbieter beim Aufbau. Zu dieser Zeit 
waren Schmuck, Orden, Schallplatten, Anti-
quariat und Münzen gefragt. 
Danach wurde es voll, doch nicht brechend 
voll. Aber es waren bis um 15 Uhr immer 

Menschen an den Ständen und auf den Stra-
ßen. Das Wetter spielte dabei mit. Am Vormit-

tag war es trocken, warm und bedeckt: ideales 
Flohmarktwetter. Am Nachmittag kam dann 
die Sonne heraus. Und man merkte, dass das 
Tempo ruhiger wurde. Die Menschen 
schnackten miteinander. Und man nahm sich 
mehr Zeit, um Pausen zu machen, etwas näher 
anzuschauen oder etwas zu essen und zu trin-
ken. 

Das gute Wetter förderte die Kauflaune. Die 
Stimmung war gut. Verkauft wurde fast alles: 
Bücher, Spielzeug, Kleidung, Pflanzen, Fahr-
räder, Musikinstrumente, Schuhe, Bettwäsche, 
Geschirr und Besteck sowie Kleinmöbel und 
vieles mehr. So fand sich mancher Käufer 
überrascht mit Lieblingsstücken zusammen. 
Nächstes Jahr soll das Flohmarktdorf wieder 
am Pfingstsamstag stattfinden. 

Claus Kuhl 
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St. Johannis-Kirche Thumby 
Es geht voran! 

Seit einigen Wochen ist es mit ein paar 
wichtigen Schritten weitergegangen mit 

unserem großen Sanierungsprojekt: Der 
Fußboden wurde neu verlegt und die 
Wände gestrichen. Der Kirchenraum sieht 
ohne die Heizkörper sehr schön und groß-
zügig aus! Die Einhausung der Orgel wurde 
gerade entfernt; demnächst wird der Unter-
grund und der alte Tep-
pich auf der Treppe und 
auf der Empore erneuert. 
Dann stehen noch Elek-
troarbeiten an, die auch 
die Heizung betreffen 
(Infrarot-Unterbank-
Strahler und beheizbare 
Sitz- und Rückenkissen). 
Der Chorraum kann neu 
gestrichen werden, wenn 
wir ihn leergeräumt 
haben. Zum Schluss tra-
gen wir (hoffentlich wie-

der mit einiger Hilfe aus dem Dorf!) die 
Sitzbänke wieder in die Kirche und veran-

kern sie auf dem Steinfußboden. 
Wir warten noch auf wichtige Zuschuss-
zusagen für die Heizung; die finanzielle 
Absicherung der Baumaßnahmen hat 
immer wieder für Verzögerungen 
gesorgt, neben anderen Gründen. Die 
Nordkirche möchte unsere gewählte Art 
der Beheizung zu einem zukunftsfähigen 
Pilotprojekt auch für andere Gemeinden 
machen. Das ist vielversprechend.  
Ich traue mich noch nicht, hier einen Ter-
min für die Fertigstellung zu schreiben. 
Aber wir könnten zwischen Ende August 
und Mitte Oktober endlich fertig werden! 

Wenn jetzt nur die letzten Zuschusszusagen 
kommen… 
Vielen Dank für Ihre und Eure Geduld, auch 
für den langjährigen Verzicht auf die Glocken. 
Jetzt ist es – wenn alle mitspielen – nicht mehr 
so weit. 

Christoph Tischmeyer, für den 
 Ortskirchenbeirat & Bauausschuss 
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TSV Struxdorf 
Triathlon Spezial  

am 13. August 

Diesen August wird es ein neues sportli-
ches Ereignis in Struxdorf geben, den 

„Triathlon Spezial“ in Kooperation zwi-
schen dem TSV und dem Schützenverein 
Struxdorf. Die vorgesehenen Strecken seht 
ihr auf der Karte. Die Runde der Radstrecke 
ist 3,3 km lang, und die Laufstrecke ist 2,5 
km lang. Wir treffen uns am Dörps- un 
Schüttenhus (Hollmühle 37). Der Wett-
kampf beginnt um 14 Uhr, die Vorbespre-
chung startet um 13:30 Uhr. Mitmachen 
kann man sowohl als Einzelperson, als auch 
als Staffel (max. 3 Personen). Der Ablauf 
ist wie folgt: eine Runde laufen, einmal 
Schießen, 5 Runden Radfahren und 
anschließend erneut eine Runde Laufen. 
Die Staffeln können jeweils nach dem 
Schießen und nach dem Radfahren wech-

seln. Die Startgebühr 
beträgt 10 Euro für Ein-
zelpersonen und 15 Euro 
für Staffeln. Wir freuen 
uns über zahlreiche 
Anmeldungen an Ronja 
(ronja-lund[at]gmx.de). 

Ronja Lund-Petersen 
 

TSV Struxdorf 
Ferienspaß- 
programm 

In den Sommerferien 
bietet der TSV Strux-

dorf ein kleines Ferien-
spaßprogramm an. Am 
Dienstag, den 12.07., 
veranstalten wir nach-

mittags eine Fahrradtour mit Hans-Werner 
Lorenzen. Er wird uns schöne Wege in 
unserer Umgebung zeigen. Bitte bringt euch 
ein eigenes Picknick mit. Die genaue Uhr-
zeit wird noch festgelegt. An Sonntag, den 
17.07., möchten wir gemeinsam in die 
Tolkschau fahren (Mindestanzahl 25 Perso-
nen). Der Eintrittspreis für Personen ab 90 
cm Körpergröße beträgt 25 Euro, eventuell 
kommen Gebühren für eine Grillhütte dazu. 
Wir fahren mit eigenen PKWs, Fahrge-
meinschaften sind gern gesehen. Am Mitt-
woch den 10.08., geht es von 19 - 21 Uhr in 
den Wasserskipark nach Jagel, Kosten pro 
Person 17 Euro (Mindestanzahl 17 Perso-
nen). Wir haben die Anlage nur für uns, 
Neoprenanzüge und Westen sind inklusive. 
Anreise ebenfalls mit Fahrgemeinschaften. 
Wartet nicht zu lange, meldet euch an bei 
Ronja (0162-8449028).  

Ronja Lund-Petersen 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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SG Thumby v. 1960 e. V. 
20 Mitglieder kamen zur JHV 

Am 9. Juni 2022 war es soweit. Die SG 
Thumby hatte zur Jahreshauptver-

sammlung um 19 Uhr im Dörpskrog „Zur 
Kastanie“ eingeladen. Der erste Vorsitzen-
de Helmut Witt begrüßte zusammen mit 
dem Vorstand die anwesenden Gäste.  
Insgesamt waren 20 stimmberechtigte Mitglie-
der anwesend. Ein herzliches Willkommen 
galt vor allem dem Ehrenmitglied Sönke An -
dresen. 
Wie in jedem Jahr bedankten sich sowohl der 
Vorstand der SG Thumby als auch die Frei-
willige Feuerwehr Schnarup-Thumby für sie 
stets einwandfreie Zusammenarbeit, auch mit 
der Gemeinde. 
Helmut Witt bedankte sich zusätzlich noch bei 
seinem Vor-
standsteam für 
die jederzeit 
spaßige und 
tolle gemeinsa-
me Zeit.  (Ein 
bisschen Wer-
bung muss 
sein!) 
Nach einigen 
Grußworten 
der Gäste 

sowie der Genehmigung des Protokolls der 
letzten Jahreshauptversammlung folgten 
Berichte des ersten Vorsitzenden, der Sparten-
leiter und der Kassenwartin. 
Besprochen wurden u. a. wichtige Themen 
wie z. B. die Mitgliedsbeiträge. Aufgrund 
eines EDV-Problems im Oktober 2021 wur-
den bei einigen Mitgliedern die Beiträge nicht 
eingezogen. Aufgrund mehrerer Hürden, gera-
de in Bezug auf das SEPA-Mandat, wurde der 
mögliche nachträgliche Einzug dieser Beiträge 
zur Abstimmung freigegeben. Die Abstim-
mung erfolgte mit Stimmengleichheit. Da bei 
Stimmengleichheit nach § 9 Absatz 4 der Ver-
einssatzung Stimmengleichheit als Ablehnung 
eines Antrages gilt, werden die nachträglichen 
Beiträge nicht eingezogen oder eingefordert. 
Es folgten zwei Verabschiedungen. Gerade 
der Bericht der Spartenleiterin Renate Wolters 
sorgte für aufsteigende Emotionen, da sie nach 
über 14-jähriger Tätigkeit als Sportlehrerin 
diese niederlegt. Verabschiedet wurde sie mit 
einem großen Blumengesteck und einem Gut-
schein. Wir sind sehr traurig, dass Renate uns 
verlässt. Aber, liebe Renate, wir wünschen Dir 
für Deine Zukunft alles Gute und nur das 
Beste! Danke für die wundervollen Jahre! 
Und auch im Vorstand war die Zeit für einen 
Abschied gekommen. Dörte Lorenzen, die 
zweite Schriftführerin, legte ebenfalls nach 
über 12-jähriger Tätigkeit ihr Amt nieder und 
wurde mit einem Blumengesteck inkl. Gut-

Hintere Reihe: Corinna Franzen (Kassenprüfung), Brigitte Scheurer (2. Kassenwar-
tin), Helmut Witt (1. Vorsitzender) Vordere Reihe: Renate Wolters (ehem. Sparten-
leiterin), Michelle Lukas (Neuzugang, 2. Schriftführerin), Dörte Lorenzen (ehem. 2. 

Schriftführerin)



schein verabschiedet. Und auch an Dich, liebe 
Dörte: Danke für alles!  
Die Nachfolge als zweite Schriftführerin tritt 
nach einstimmiger Wahl Michelle Lukas an. 
Wir freuen uns, sie in unserem Team willkom-
men zu heißen. 
Die Wahl zur zweiten 
Schriftführerin war an die-
sem Abend allerdings 
nicht die einzige Wahl, die 
anstand. Als erster Vorsit-
zender wiedergewählt 
wurde Helmut Witt, Bri-
gitte Scheurer belegt wei-
terhin das Amt der zwei-
ten Kassenwartin, und das 
Amt der Kassenprüferin 
für zwei Jahre übernimmt 
Corinna Franzen zusam-
men mit Bernd-Dieter 
Woelke, der noch ein Jahr 
tätig sein wird. 

Ende der Versammlung war gegen 20 Uhr. 
Wir danken allen Gästen für ihre Anwesenheit 
und Beteiligung und freuen uns auf die nächs-
te Jahreshauptversammlung.  

Katrine Kühnel  
1. Schriftführerin der SG Thumby 
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5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT: 1. Art und Weise etwas auszudrücken   4. Tierpark   7. Gefäß für Schnittblumen   11. Singvogel   
12. Drehmoment, bei dessen Überschreiten ein Körper umkippt   14. Kommunikation über Fernsprechnetz   16. Turn-
mannschaft   17. Körperteil   18. türkische Hauptstadt   20. windabgewandte Seite   21. Hochschule (Kw.)   22. gleich-
bleibend, fortdauernd   23. Spielkarte   26. weibliches Märchenwesen   27. sandiger Rand eines Gewässers   29. künstle-
rische Gegenbewegung   31. Krähenvogel   34. Weltreligion   36. Regenbogenhaut im Auge   37. arktischer Hirsch   38. 
Fußball-Wette   39. med.: Stau einer an sich bewegten Körperflüssigkeit   41. blassgraues Metall   43. Grautier   44. ich-
bezogener Mensch   46. Kosename für die Großmutter   48. Erfinder von Jim Knopf (Michael, 1929-1995)   49. Spruch: 
... mit Weile   51. Handy-Kurznachricht (Abk.)   53. Kassenbeleg, Gutschein   55. abschließendes Nachwort   57. Nes-
torpapagei   58. letzter Buchstabe im griech. Alphabet   61. Verzicht, Askese   63. Grundpreis   64. Wasserpflanze   65. 
Brutstätte   66. Dativ und Akkusativ von „wir“   67. Birkengewächs 
SENKRECHT:   1. Darstellung der Position der Himmelskörper   2. wertloser Schmuck   3. Inseleuropäer   4. unauffäl-
lige Markierung für Spielkarten   5. opiumhaltiges Arzneimittel   6. Musikdrama   7. Präposition im Dativ und Akkusa-
tiv   8. ugs., kurz: US-Amerikaner   9. ohne innere Wärme   10. Mangel an Raum   11. Stillstand im Straßenverkehr   12. 
Ballsport: schneller Gegenangriff   13. Aufgussgetränk   15. Holzbearbeitung: abgeschrägte Kante   19. Klostervorsteher   
24. Schweizer Kanton   25. Teil einer Festung   26. Lebensart, auch Kleidung oder Frisur   27. Almhirte   28. Quantität 
der Informationseinheiten   29. Halbton über D   30. geologischer Prozess der Verfestigung von Sedimenten   32. Medi-
ziner   33. Dativ-Präposition   35. TV-Entertainerin: Linda de ...   40. Schwur   42. eines der sieben Weltwunder: ... von 
Rhodos   45. Binnengewässer   47. griech. Vorsilbe: groß   49. vereinen, zusammenführen   50. Untergattung des Wie-
sels   51. Vortriebsmittel für Ruderboote   52. Erzählung, Legende   53. Renn-Schlitten   54. Staat auf der arabischen 
Halbinsel   56. Staat in Südamerika   59. Halbton über G   60. Teil des Baumes   62. fertig gekocht 



30

Impressum 
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Stück und wird kostenlos soweit möglich an alle erreichba-
ren Haushalte in Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt. 
Die Hefte werden außerdem u.a. an folgenden Stellen aus-
gelegt: 
Schnarup-Thumby: Dörpskrog „Zur Kastanie“; Strux-

dorf: Dörps- un Schüttenhus Hollmühle; Süderbrarup: 
Bäckerei Hecker, Buchhandlung Schröder, Ringelblume 
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening, Allo-
heim; Norderbrarup: Reifenhandel Ringsleben; Mohr-
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Edeka Heimer, Angeliter Buchhandlung, Physiotherapie-
praxis Beskit, Kfz-Technik Hofer, Haarstudio Manuela 
Niendorf, Die Haarschneider.  
Das nächste Heft erscheint am 20. August 2022. Anzeigen- 

und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssitzungs-Ter-
min) ist Freitag, der 12.08.2022, 18 Uhr. Alle Angaben 
entsprechen dem Kenntnisstand zu Redaktionsschluss. 
Keine Haftung für Irrtum, Richtigkeit von Artikeln und 

Terminen. Wir behalten uns vor, eingesandte Texte sinn-
voll zu kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen ge -
kennzeichnet sind, geben nicht unbedingt die Mei nung 
der Redaktion wie der. Etwaige Verantwortlichkeiten und 
Gewährleis tungen liegen dann bei Autorin oder Autor. 
Es besteht kein An spruch auf Veröffentlichung oder Plat-
zierung eingesandter Tex te und Bilder, auch nicht auf die 
Einhaltung von Ausgabe- und Lieferterminen sowie Haus-
zustellung.  
Druck: El Mundo, Süderbrarup 
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Gewerbeflächen 

zu vermieten!

Waschen und pflegen 
Sie Ihr Fahrzeug mit 
Freude und viel Platz 

in unserer neuen 
Waschanlage

In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers 
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern 
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die 
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu 
ihnen nach Hause. 
Anlaufpraxen in unserer Region 
befinden sich in der Diakonissen-
anstalt Flensburg, der Margare-
then-Klinik Kappeln und im 
Helios-Klinikum Schleswig. 
Rufen Sie den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst kostenfrei unter 116 

117 an. Dort erfahren Sie auch die 
Öffnungszeiten der Anlaufpraxis. 
Im Notfall direkt die 112 wählen. 

Notdienst der Zahnärzte  
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Krisendienst des Kreises 
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen 
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende:  

Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116 117.

Notdienst der Tierärzte 
Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder 

tiernotdienst.sh

Der Apotheken-Notdienstfinder 
Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder 
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder 

www.aponet.de




